
/',

Mit hoher Bewilligung
wird Freitag den 8. Dctober aufgeführt:

(Zum E r st e n m a l e)

Der Brand von

Ein neues großes historisch-militairisch-pantomimischesBallet, aus dem Feldzuge im <Mr 1812,
m 2 Abtheilungen. - Eingerichtet von H. Petrey ^ ^ ^ ^ '

Per so n e n:
Der französische Oberbefehlshaber.
Der Mameluk, sein Kammerdiener.
Der russische Oberbefehlshaber.
Der General . Adjutant des französischen Oberbefehlshaber.
Der General . Adjutant des russ. Oberbefehlshaber
Ein General der russis. Gard<.
Ein Kosacken . Offizier.

t Mehrere franz. Stabsoffiziere.
iBtabSoftiliereder russ. Garde.
Eine Abtheilung regulairen Kosacke».
Mehrere (befangenedie Moskau in Brand steckten.
Ein Baschkir
Französische Soldaten.
Rusche Soldaten. — Kosaclenbauern.

I n h a l t d e s B a ll e t s.
A c t. i. Sc. l. Freie Wintergegend. Die russische Garde zieht mit klingendem Spiele in Märschen über die Bühne; sie machen

Fronte, weiden von dem Oberbefehlshabe,-gemustert, zum Muthe, zur Tapferkeit angefeuert, da nun bald eine große Schlacht die unausbleiblicheFolge sein
werde. Die Soldaten deuten an, ihr Blut und Leben willig dem Baterlande zu epfern, und ziehen dann ab.

Verwandlung freie Gegend. Lager der franz. Armee. Der fr nz. Oberbefehlshaber kommt von seinen Generalen begleitet; man
läßt die Trommel rühren, damit sich die Truvpen sammeln ; — er desilirt durch die Reiben, es kommen von allen Seiten Verwundere und Kranke, klagen ihm
thr Leid, er beschenkt sie, und heißt ihnen nur Geduld haben, chr Schicksal würde sich bessern; die Verwundeten ziehen getröstetwieder ab.

Es kömmt ein Adjutant, der meldet, es sey ein Baschkir als Ueberläufer eingefangenworden, und nill mit dem Oberbefeblshaber selber sprechen, er wird
vorgeführt, und zieht aus seinem Stiefel ein Paquet Schriften, die er ihm giebt; — nachdem der Oberbefehlshaberdie Schrift gelejen, beschenkt er den Basch«
kir reichlich, und heißt ihn bleiben. Daraus läsit er seine Generale kommen, theilt ihnen die Plane zu der bevorstehendenSchlacht mit, und befiehlt zugleich,
daß sich die Armee fertig halte Der Gencralmarsch wild geschlagen,die Truppen sammeln sich in Ordnung; — der französischeOberbefeblshaber desilirt
mit seinen Obersiabsoffizicren. Hält dann in lebhaften Bewegunaen den Truppen vor,'daß bald ihr Ziel erreicht seyn werde, in wenig Stunden seyen sie in
Moskau, wo sie für alle Drangsale entschädigtwerden sollen. Einssreudengeschrei der Soldat.» tönt bei diesen Aeußerungenin die Lüfte, sie neben in Märschen ab.

Verwandt. Die russ Garde kommt anmarschirt. Es wird Haltgemacht, und Befebl gegeben z^ruben; die Markedermrinnen sind beschäftigt
den Soldaten Vr^ndwein zu geben. Die Kojaken tanzen mit den Marketenderinnen ihren National Tanz. Die Ossiziere belustigen sich gleichfallsdurch Tün.
ze. — Darauf folgt ein militatrischer Marsch und Contretanz, nach diesem, kommt schnell ein Offizier, und bringt dem Oberbefehlshaber eine Depesche, er öf,
net und liest mit Hast, gibt alsdann Befehl gleich Allarm zu schlagen; es fülltein Kanonenschuß; — Der Oberbefeblshaber zieht seinen Degen; erklärt den
Truppen, daß an dieser Schlacht der Ruhm und die Ehre der russischen Nation liege, und er nun alles von der Garde erwarte. Ein Hurrah! erschallt, und
sie ziehen in freudiger Bewegung von dannen.

A c t. 2 Das I nn ere v om K r e m e l i n. - Der französische Oberbefehlsbaber ist mit seinem Generale beschäftigt Plane zu machen,,
und die Stellungen der russischen Armee zu erklären. Ei.,e Ordonnanz kömmt, und bringt eine Depesche. Der Oberbefehlsbaber ließt und stutzt, zeigt seinem

Generale an, daß die russ. Armee in der Nähe von Moskau liegt, und sich mit der von der türkischen Grenze vereimate: er gibt sodann Befehl, sich für je,
den Fall zu sichern, und seine Truppen fertig zu balt«n. Der General widerspricht, und erklärt, daß sie sieb in keiner Schacht einlassen tonnen, weil die Trup.
pen durch die Drangsalen zu sehr erschöpft, nicht mckr fechten würden; aber mit trotziger Miene heißt ihn der Oberbefehlsbaber gehen, ur.d seme Befehle voll,
strecken; der General entfernt sich ; — Der Oberbeseblshaber siebt zum Fenster hinaus und erblickt eine belle flamme; ein Adjutant kömmt und brinqt einige,
von den Russen, die Moskau an der nördlichen Seite in Brand steckten. Der Oberbefehlshaber fährt sie wüthend an, warum und auf wessen Befehl sie die«
ses Grauet verübten; sie aber kehren ihm siolz den Rücken, von Zorn entbrannt, durch diese Beaecmung, gibt er feinen Leuten Befehl, sie hinaus zu fuhren,
und.allda niederzuschießen. — Die Russen rufen ein Hurrah. und zeigen ihm an, daß der Russe gewohnt ist, für.sein Vaterland gerne fem Leben hmzug«
den, und gehen fröhlich ab. — Man hört in dies.m Augenblickeinige Kanonenschüsse fallen, und darauf den Gcneralmcnschscblagen, der Oberbefehlshaberfährt
auf, und frägt einen hereintretendenGeneral was dieses bedeute, dieser bringt ihm'eilig die Nachricht, daß die Russen mit aller Kraft sich rüsten, und Mos,
kau zu entsetzen, und für ihn kein längerer Aufentbalt mehr sey; das einzige Mittel sey eine schnelle Flucht, die ihn nur aus den Händen der Rüsten befre»en
könnte. Er ruft seinen Mamelucken befiehlt seinen Pelz zu holen, und begibt sich dann eilig zum Gefecht. ^ <. ^. . c<.^ ^

Verwandt. Gegend vor Moskau.— Man sieht Moskau und den Kreml brennen, einzelne Gefechte. Der franz. Oberbefthlshaber
erscheint mit seinen Offizieren, die ihn bjtten er solle schnell fliehen, denn die Rnssen sieakn überall; einer ftiner Adjutanten kömmt nnt emem .russis Iu^en der
Pferd und Schlitten hat, e.r wird von allen beschenkt, der franz. Oberbefehlshaber sitzt.sich ein und fährt fort, in dem Augenblick kommen e,n,ae ruM ^ff,z,e
re und sehen den Fsie^endeN, der aber von den franz. Generalen beschützt wird^Es cntsseht unter ihnen ein hitziges Gefecht. — Es w,rd von allen fetten ge,
schlagen, die Russen drängen die Feinde unter Kanonendonner, und Liegenden Bomben'und Brandraketen zurück,, erstürmen den Kreml nnt emem Hurray.u.
beschließen eine allgemeinegroße Gruppe der Sieger und Besiegten.

1. Vorber^
D a s R ä t h s c l.

Lustspiel in i Aufzuge von Contessa.
Dann:

D e r B l i tz st r a h l.
Lustspiel in « Auszüge von Müllner. ,, . <. , < , , <

en und Parquet 42 Slbber. — Zweites 'parquet 2, Slüber. — Oallerie .2 Stüber mit Inbegriff des Armengeldes. Halddutzend BilletS für den ersten
__________Platz zu 2 Rthlr. ,2 Stüber sind bei Hrn Kassier Rixen, Kapujinergaße N 53g bis Nachmittags 4 Uhr zu haben._________^^

Der Anfang ist pünktlich um halb 7 Uhr.
Düsseldorf, gedruckt bei I. G. B b g e m a n, Karlstadt N. 107Z.




	[Seite]
	[Seite]

